
VORSORGEN FÜR DEN STROMAUSFALL 
 

Was sollte man für mindestens zwei Wochen zu Hause haben?  

• Wasser: Ziel der Marktgemeinde ist es, die Trinkwasserversorgung so lange wie möglich 
aufrecht zu erhalten. Ein Notvorrat mit 2,5 l/pro Tag je Kopf sollte trotzdem vorbereitet sein.  

• Nahrung: haltbare Lebensmittel, wie z. B. Gläser / Konserven (Gemüse und Obst), Getreide 
und Hülsenfrüchte, Nudeln, Reis, Knäckebrot, Zucker, haltbare Milch ...  

• Bargeld (die Summe eines doppelten Wocheneinkaufs in kleinen Scheinen und Münzen – gut 
gesichert!) 

• Medizin: Hausapotheke und persönlich lebensnotwendige Medikamente (z. B. Insulin) 
• Erste-Hilfe-Kasten 
• Hygiene-Artikel 
• Kerzen, Zündhölzer 
• Radiogerät (batterie- oder solarbetrieben) oder Kurbelradio 
• Ersatzbatterien 
• Campingkocher, Brennpaste 
• ggf. Versorgung für Haustiere (Wasser, Futter) 
• ggf. Holz für Heizung / Kamin, Schlafsäcke, Decken und warme Kleidung 
• evtl. immer getankter Pkw 


